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Partizipations-Workshop in der Baslerhofscheune
Autor: Nikolai Iwangoff Brodmann, Gemeindepräsident

Am 7. Februar 2026 nahmen 37 Personen an einem 
von Olivier Ferilli und seinem Team moderierten Parti-
zipationsworkshop in der Baslerhofscheune teil. Die 
Teilnehmenden – jung und alt – brachten ihre Ideen, 
Perspektiven, Erfahrungen und Visionen ein. Es wurde 
diskutiert, gelacht, hinterfragt und Zukunft entworfen. 

Entstanden ist ein vielfältiges Bild möglicher Ideen und 
Projekte, getragen von Kreativität und Gemeinsinn. Be-
sonders deutlich wurde ein Thema: Fünf der neun vor-
gestellten Ideen kreisten um den Wunsch nach einem 
«Treffpunkt für alle». Deshalb wird dieses Thema von 
engagierten Bettingerinnen und Bettingern unter der 
Moderation von Olivier Ferilli weiter vorangetrieben.

Auch andere Ideen – vom digitalen Dorfplatz über Winter-
angebote in der Badi bis zur Multi-Kulti-Werkstatt – sollen 

weiterwachsen. Wer ein Projekt vorantreiben möchte, 
erhält Unterstützung durch weitere Interessierte 
(«Komplizen») und Coaching durch Olivier Ferilli.

Die Teilnehmenden haben an diesem Samstag gezeigt, 
was möglich ist, wenn sich jeder einbringt und die Ener-
gie gebündelt wird – lassen Sie uns dieses Momentum 
nutzen und helfen Sie mit, neue Projekte voranzutreiben. 

Mehr Informationen gewünscht? 
Den aktuellen Stand zur 
Partizipation finden Sie unter 
www.bs.ch/bettingen/politik/
partizipation

Gemeinsam entstehen die besten Ideen, Foto: Dominik Marosi



Jahresrechnung 2025 
Autorin: Dunja Leifels, Gemeinderätin

Erfolgsrechnung
Die Jahresrechnung der Gemeinde Bettingen schliesst 
mit einem Gewinn von CHF 7'210'039.85.

Die meisten Bereiche schliessen unter dem Budget. Wie 
in den letzten Jahren ist der Bereich Bildung die grösste 
Position. In den beiden Bereichen Gesundheit und So-
ziale Sicherheit führen die Änderungen der kantonalen 
Gesetzgebung zu massiven Kostensteigerungen.

Die Eröffnungsbilanz per 1.1.2025 zeigt bereits die 
korrigierten Zahlen für das Jahr 2024 (siehe den Artikel 
«Korrekturbuchungen» rechts). Der Grund für die Diffe-
renz in den Steuererträgen zwischen Rechnung 2025 
und Budget 2025 resp. Rechnung 2024 ist, dass die 
Erträge und Abgrenzungen gemäss aktuellem Wissens-
tand eingepflegt wurden.

Die Auflösung von Vorfinanzierungen in Höhe von 
CHF 6 Mio. ist der Grund, weshalb die Erfolgsrechnung 
so positiv abschliesst. Vorfinanzierungen werden für 
Investitionsvorhaben gebildet, um den Abschreibungs-
aufwand in der Erfolgsrechnung abzufedern. Darum 
dürfen Vorfinanzierungen nur maximal den Betrag der 
Investition erreichen. Leider zeigt sich, dass einige Pro-
jekte langsamer vorankommen als ursprünglich geplant; 
die Investitionsausgaben sind noch nicht bekannt. Trotz 
Auflösung der Vorfinanzierung werden die Investitions-
projekte weiterbearbeitet.

Geldflussrechnung
Die Geldflussrechnung zeigt erneut, dass der Bestand 
an flüssigen Mitteln gestiegen ist. Der nach wie vor 
hohe Betrag an flüssigen Mitteln ist der fehlenden  
gesetzlichen Grundlage für die Ausgleichszahlung im 
Rahmen des Finanz- und Lastenausgleichs (FiLa) ge-
schuldet. Diese Grundlage ist derzeit im Grossen Rat 
in Bearbeitung.

Investitionsrechnung
Im Jahr 2025 wurden Nettoinvestitionen in Höhe von 
CHF 1'812'093.95 getätigt. Einige Investitionsvorha-
ben verzögern sich. Dies führt zu einer Differenz zwi-
schen Budget und Rechnung.

POLITIK

KALENDER 

Reisedokumente  
rechtzeitig erneuern

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE

Autorin: Susanne Bucher Stampfli, Sachbearbeiterin Kanzlei

Die Verwaltung empfiehlt im Hinblick auf die nahende Sommer-
reisezeit allen Einwohnerinnen und Einwohnern, ihren Schweizer 
Reisepass und/oder ihre Identitätskarte frühzeitig zu prüfen. So 
bleibt genügend Zeit für eine allfällige Erneuerung, bevor die Fe-
rien beginnen.

Die ID können Sie direkt bei uns in der Verwaltung beantragen, den 
Reisepass müssen Sie über das Passbüro Basel-Stadt bestellen.

Bereits fixierte Termine
03.05.2026	 Eröffnungsanlass Coop Gemeinde Duell 
09.05.2026	 Gartenbad Eröffnung und Pflanzenmarkt 
14.05.2026	 Banntag 

Gut zu wissen!

Möchten Sie immer  
up to date sein?

Unsere Termine finden Sie auch 
unter www.bs.ch/bettingen

Mehr Informationen finden Sie hier
Infos zur Einwohnerkontrolle:  
www.bs.ch/bettingen/gemeinde/
online-schalter/einwohnerkontrolle
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Korrekturbuchungen 2024
Autorin: Dunja Leifels, Gemeinderätin

An der Informationsveranstaltung (vor der Gemeindeversammlung) 
vom 25. November 2025 informierte der Gemeinderat darüber, 
dass seit dem Jahr 2022 eine Position der kantonalen Steuerab-
rechnung nicht auf der richtigen Bilanzseite erfasst worden war. 
Dies hat in den folgenden Jahren dazu geführt, dass zu hohe Steu-
ererträge ausgewiesen wurden. Um den Sachverhalt im Detail auf-
zuklären, hat das Finanzdepartement Basel-Stadt in Absprache 
mit der Gemeinde eine Untersuchung durch die unabhängige  
Finanzkontrolle in Auftrag gegeben. Der entsprechende Bericht 
wurde auf der Bettinger Website aufgeschaltet. Zudem standen 
neben dem Gemeinderat die kantonalen Vertreter (RR Dr. Tanja 
Soland, Leiter Finanzverwaltung Dr. Markus König und Leiter  
Finanzkontrolle Daniel Dubois) an der Gemeindeversammlung für 
Fragen zur Verfügung.

POLITIK

Die Korrekturbuchungen wurden ertragswirksam in der Erfolgs-
rechnung 2024 vorgenommen. Daher muss diese dem Souverän 
im April 2026 nochmals zur Genehmigung vorgelegt werden.

Die unabhängige Finanzkontrolle hat im Detail folgende Feststel-
lungen (Zahlen per 31. Dezember 2024) gemacht (siehe Bericht 
der FIKO, Seite 9):
	· 101 Forderungen - Die bilanzierten Steuerforderungen sind  
um CHF 12,5 Mio. zu hoch

	· 104 Aktive Rechnungsabgrenzung – Die bilanzierte aktive  
Rechnungsabgrenzung ist um CHF 5,9 Mio. zu tief

	· 204 Passive Rechnungsabgrenzung – Die bilanzierte passive 
Rechnungsabgrenzung ist um CHF 12,9 Mio. zu tief

 Abgenommen 04.2025 Korrektur Korrigierte Version 04.2026

101 Forderungen CHF 14'295'268.40 CHF  -12'573'371.45 CHF      1'721'896.95

104 Aktive Rechnungsabgrenzung CHF 15'437'995.85 CHF   +5'900'000.00 CHF   21'337'995.85

204 passive Rechnungsabgrenzung CHF    1'049'405.10 CHF  +12'882'120.25 CHF   13'931'525.35

 Abgenommen 04.2025 Korrektur Korrigierte Version 04.2026

Aufwand CHF   13'582'045.11 CHF       0.00 CHF     13'582'045.11

Ertrag CHF 18'844'241.22 CHF  -19'555'491.70 CHF         -711'250.48

Ergebnis CHF      5'262'196.11 CHF   -19'555'491.70 CHF   -14'293'295.59

Bilanz

Erfolgsrechnung
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ÖV in Bettingen:  
Nutzung entscheidet über 
das Angebot 
Autor: Daniel Schoop, Gemeinderat

Der öffentliche Verkehr ist für Bettingen ein wichtiger Bestandteil 
der Mobilität. Gleichzeitig zeigen aktuelle Zahlen des Kantons und 
der Basler Verkehrs-Betriebe (BVB), dass die Nutzung einzelner 
Angebote vergleichsweise tief ist. Für den Gemeinderat ist des-
halb klar: Die Nachfrage der Fahrgäste spielt eine zentrale Rolle 
für den langfristigen Erhalt des Angebots.

Ein Blick auf die sogenannte Sparten- und Linienrechnung der BVB 
zeigt, wie unterschiedlich Bus- und Tramlinien im Kanton Basel-
Stadt ausgelastet sind. Besonders auffällig ist dabei die Buslinie 32, 
welche Bettingen mit Riehen verbindet. Ihr Kostendeckungsgrad – also 
der Anteil der Kosten, der durch Billetteinnahmen und Aboverkäu-
fe gedeckt wird – liegt deutlich unter dem kantonalen Durchschnitt. 
Selbst weniger stark frequentierte Tram- und Buslinien erreichen 
einen wesentlich höheren Wert.

POLITIK

Der Kanton Basel-Stadt überprüft das ÖV-Angebot regelmässig. 
Ziel ist es, Fahrpläne und Angebote dort anzupassen, wo die Nach-
frage gering ist. Eine Reaktion darauf könnte beispielsweise eine 
Reduktion der Fahrten in schwach frequentierten Randzeiten be-
deuten. Auch für Bettingen war im kantonalen ÖV-Programm zeit-
weise eine Ausdünnung des Spätverkehrs der Buslinie 32 vorgese-
hen. Der Gemeinderat hat sich jedoch erfolgreich dafür eingesetzt, 
dass diese Massnahme vorerst nicht umgesetzt wird. 

Dass die Gefahr von Angebotsausdünnungen real ist, zeigt ein aktuel-
les Beispiel aus Riehen: Wie die Riehener Zeitung am 16. Januar 2026 
berichtete, wurde auf der Tramlinie 6 zwischen Fondation Beyeler 
und Riehen Grenze der Abendtakt aufgrund der tiefen Fahrgast-
zahlen reduziert. Diese Anpassung führte in Riehen zu Kritik und 
einer Petition aus der Bevölkerung.

Neben der Buslinie 32 wird in Bettingen auch der Rufbus als Er-
gänzung im Spätverkehr eingesetzt. Im Jahr 2025 nutzten im Durch-
schnitt etwa 28 Personen pro Abend dieses Angebot. Damit bleibt 
die Nachfrage auch hier bescheiden.

Der Gemeinderat wird sich auch weiterhin für eine gute ÖV-Anbin-
dung von Bettingen einsetzen. Gleichzeitig hängt die Weiterführung 
des Angebots aus kantonaler Sicht auch davon ab, wie häufig Bus und 
Rufbus genutzt werden.

Die Buslinie 32 mit der Endstation Bettingen Dorf, Foto: Daniel Schoop
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POLITIK

Ziel ist es, dass die Initiantinnen und Initianten ihre Rückmeldun-
gen, Vorstellungen und Ideen zu einem Lösungskonzept, welches 
für alle vorstellbar ist, zusammenführen. Dieses soll im Rahmen 
des nächsten Partizipationsanlasses vom 15. April 2026 mit den 
verschiedenen Initiantinnen und Initianten fortgeführt werden.

Das Ergebnis soll auch im Hinblick auf mögliche Anforderungen und 
Mehrkosten im Anschluss mit dem Architekten abgestimmt werden.

Da der Prozess der Erstellung eines einheitlichen Lösungskonzepts 
und der Überarbeitung des Sanierungsprojekts zeitliche Ressour-
cen benötigt, verschiebt sich der Sanierungsbeginn bei der Liegen-
schaft Hauptstrasse 85 / Erdgeschoss bis auf weiteres. 

Der Gemeinderat wird das weitere Vorgehen kommunizieren, wenn 
eine konsolidierte Lösung gefunden wurde. 

Hauptstrasse 85 –  
Zwischenstand zur Sanie-
rung – Rückmeldungen  
zur künftigen Nutzung 
Autor: Daniel Schmitt, Gemeinderat

Der Souverän hat an der Einwohnergemeindeversammlung im ver-
gangenen Dezember den Kreditantrag für die Sanierung der Haupt-
strasse 85 für die Räumlichkeiten im Erdgeschoss, Untergeschoss 
und der Aussenanlage bewilligt. Zudem stand die spätere Verwen-
dung der Räumlichkeiten im Erdgeschoss zur Diskussion.

Verschiedenste Reaktionen und Kommentare zur möglichen künf-
tigen Nutzung gingen mittlerweile beim Gemeinderat ein. Dabei 
handelt es sich um Rückmeldungen, die je nach Nutzungsart Ein-
fluss auf die Baubewilligung und Ausstattung haben. 

Denn beim Einholen einer Baubewilligung ist die spätere Nutzung zu 
deklarieren. Hierbei gilt es insbesondere die Unterscheidung zwi-
schen privaten und öffentlichen Räumlichkeiten zu beachten sowie, 
ob eine entgeltliche Bewirtung vorgesehen ist oder nicht. Da bei einer 
anderen Nutzung als der normalen Vermietung (Grundlage des be-
willigten Kreditantrags) weitere Anforderungen an Fluchtwege, 
Brandschutz, sanitäre Anlagen, Behindertengerechtigkeit etc. ent-
stehen, möchte der Gemeinderat diese Rückmeldungen vor der Ein-
reichung der Baubewilligung aufnehmen, um unnötige Fehlsanierun-
gen und das nachträgliche Einholen von Bewilligungen zu vermeiden. 

Details zu diesem Sachverhalt 
Protokoll der Einwohnergemeinde- 
versammlung vom 9. Dezember 2025: 
www.tinyurl.com/3p5w47a6
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POLITIK

Zur Erinnerung: Ziele der Zonenplanrevision
Die wichtigsten Zielsetzungen für die Überarbeitung des Zonen-
plans waren folgende:

	· Die dörfliche Siedlungsstruktur bewahren
	· Orts- und Landschaftsschutz stärken
	· Klare Vorgaben für künftige Entwicklungen auf den Schlüssel-
arealen und St. Chrischona implementieren

	· Behutsame Innenentwicklung unter Beibehaltung der Körnigkeit 
der Bebauung in einem Grossteil des restlichen Siedlungsgebiets 

Neuer Zonenplan: aus drei mach zwei
Bislang besteht das kommunale Instrument für die Nutzungspla-
nung aus dem eigentlichen Zonenplan und den beiden Bebauungs-
plänen 188 (Dorf) und 189 (St. Chrischona). Neu wird es nur noch 
zwei Dokumente geben, wobei die wichtigen und noch aktuellen 
Bestimmungen aus den Bebauungsplänen überführt wurden: 

	· Zonenplan und Lärmempfindlichkeitsstufenplan (Karte)
	· Zonenordnung (Reglement mit den schriftlichen Bestimmungen 
zu den definierten Zonen)

Neuer Zonenplan:  
Nutzen Sie die Möglich-
keit zur Mitwirkung!
Autor: Daniel Schoop, Gemeinderat

Am 21. März 2026 wurde zum Start der öffentlichen Mitwirkung 
der neue Zonenplan vorgestellt. Der Anlass in der Turnhalle war 
gut besucht. Die rund 60 Teilnehmenden machten im Anschluss 
an die Vorträge regen Gebrauch von der Möglichkeit, ihre Fragen 
an mehreren Infoständen zu klären.

An vier Themenständen wurden Fragen beantwortet, Foto: Ed Theiss

Neue Zonen 2B und 2C: Bettingen bleibt Dorf
Diese beiden neu definierten Zonen orientieren sich an der Zone 
2A. Die Zone 2B geht in den Bestimmungen jedoch weiter, in die-
ser dürfen nur Ein- und Zweifamilienhäuser erstellt werden. So 
wird die Körnigkeit der Siedlung und damit der dörfliche Charakter 
bewahrt. 

Zonen mit Planungspflicht: Qualitätsvolle Entwicklung
Die neu eingeführte Zone mit Planungspflicht betrifft die fünf Area-
le St. Chrischona Nord und Süd, Rüttenen, Brohegasse und Mat-
tenwegli. Arealspezifische Vorgaben – beispielsweise zu Nutzungs-
arten oder qualitätssichernden Verfahren – gewährleisten eine 
Entwicklung, die mit dem jeweiligen Kontext in Einklang steht.

Natur und Landschaft: Grün bleibt wichtig
Neu kennt Bettingen neben den Grünanlagenzonen auch Grün-
zonen, in denen bestehende Potenziale für die heimische Natur 
berücksichtigt werden. Die bereits bestehenden Zonen für Pflanz-
gärten sowie die Landschaftsschutzzone werden aus den aktuellen 
Bebauungsplänen übernommen. Damit sollen strukturtypologische 
Elemente und die Charakteristik des jeweiligen Landschaftsraums 
erhalten werden. Darüber hinaus werden neun Naturschutzzonen 
festgelegt.

Der neue Zonenplan, Foto: Stierli und Ruggli AG
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Neuer Werkhofstandort: Für einen optimalen Service
Neu zugewiesen in die Zone für Nutzungen im öffentlichen Inter-
esse werden der Sportplatz, der Schiess-/Scheibenstand sowie 
der vorgesehene Standort für den neuen Werkhof (Im Speckler). 
Heute verfügt der Werkhof über Personalräume, Magazine, Gara-
gen und Lagerplätze an vier verschiedenen Standorten. Das ver-
hindert ein effizientes Arbeiten und generiert viele Fahrten. Der 
Zusammenzug der vier Standorte an einem neuen Standort bringt 
Vorteile: 

	· Zentrales Lager statt dezentrale Depots
	· Keine unnötigen Fahrten (z.B. nach Riehen zur Reinigung von 
Fahrzeugen)

	· Sichere und attraktive Arbeitsplätze
	· Die bisherigen Standorte werden frei für eine bessere Nutzung

Mitwirkung: Ihre Meinung ist gefragt
Bis zum 10. Mai 2026 kann die Bettinger Bevölkerung noch ihre 
Inputs und Rückmeldungen einbringen. 

Der Gemeinderat freut sich über eine weiterhin rege Teilnahme 
am Mitwirkungsverfahren.

Bisherige Standorte (rot) und künftig einzige Werkhof-Standort (grün), Foto: Rapp AG

Wie geht es weiter? 
Die Eingaben werden in einem Mitwirkungsbericht zusammenge-
fasst (Q3/2026) und fliessen in die Finalisierung des Zonenplans 
ein (Q4/2026). Anschliessend erfolgt die öffentliche Planauflage 
(Q1/2027) und der Beschluss an der Einwohnergemeindever-
sammlung (Q4/2027), voraussichtlich mit einer vorgängigen In-
formationsveranstaltung. Mit der Genehmigung durch den Regie-
rungsrat wird im Q1/2028 gerechnet.

Jetzt Feedback geben! 
Alle Informationen und Unterlagen finden 
Sie auf der Gemeinde-Website unter 
www.bs.ch/bettingen/umwelt/raumplanung
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KULTUR UND FREIZEIT

Saison 2026 im Gartenbad 
Bettingen 
Autor: Philipp Brand, Leiter Aussendienst und Betriebsleiter Gartenbad

Es dauert nicht mehr lange und wir können die Gartenbad-Saison 
in unserer Bettinger Badi eröffnen. Am Samstag, 9. Mai 2026 um 
10:00 Uhr öffnen wir unser Tor und freuen uns, das Gartenbad 
endlich wieder mit Leben zu füllen.

Im Moment ist unser bewährtes Badmeisterteam noch im End-
spurt. Die ganze Anlage ist aus dem Winterschlaf erwacht und wird 
wieder auf Vordermann gebracht. Das Becken wurde komplett ge-
reinigt und wieder frisch befüllt. Aktuell wird das frische Wasser 
nur von Enten genutzt, doch schon bald müssen diese den «Was-
serratten» weichen. Die Grünanlagen sind sauber gepflegt und der 
Rasen ist bereit, um das Badetuch auszubreiten. 

Auch die Badmeister bringen sich in Form für die neue Saison. Die 
jährlichen Schwimmprüfungen wurden von allen Badmeistern erneut 
bestanden und auch der 1.-Hilfe-Kurs wurde erfolgreich absolviert.

Nachdem die letzte Wasserolympiade auf grosses Interesse stiess, 
freuen wir uns auch dieses Jahr auf eine erneute Durchführung in 
unserer Badi. Sie wird am Donnerstag, 2. Juli 2026 stattfinden.

Am Freitag, 17. Juli 2026 ist es dann so weit: Die bei Jung und Alt 
beliebte «Nacht in der Badi» wird durchgeführt. Es herrscht eine 
spezielle Stimmung im Gartenbad, wenn man zu später Stunde 
noch im schön beleuchteten Becken seine Bahnen ziehen und an-
schliessend im eigenen Zelt übernachten kann.

Die Bettinger Badi erwacht aus dem Winterschlaf, Foto: Philipp Brand

Am Samstagmorgen, 18. Juli 2026 ist wieder Brunchzeit. Die Bu-
vette stellt wiederum ein wunderschönes Morgenbuffet bereit. Man 
muss nicht in der Badi übernachtet haben, um dieses Buffet zu 
geniessen. Bitte melden Sie sich frühzeitig bei den Mitarbeitenden 
der Buvette an, damit genug für alle vorhanden ist.

Neu in diesem Jahr wird das Frühschwimmen zusätzlich auch am 
Donnerstag durchgeführt. Man kann also sowohl am Dienstag als 
auch am Donnerstag jeweils von 7:00 – 8:00 Uhr mit einer Erfri-
schung in den Tag starten.

Die Saisonkarten sind ab Montag, 13. April 2026 während den 
Öffnungszeiten bei der Gemeindekanzlei zu beziehen.

Wir freuen uns auf eine schöne, unfallfreie Badi-Saison und darauf, 
Sie alle als Gäste begrüssen zu dürfen. 
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Einladung zum Bettinger 
Banntag 2026 
Autorin: Dunja Leifels, Gemeinderätin

Wir freuen uns, Sie, geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
von Bettingen, am Donnerstag, 14. Mai 2026 zum Banntag be-
grüssen zu dürfen. 

9:30 Uhr Besammlung auf dem Gemeindeplatz
	· Begrüssung durch Gemeindepräsident Nikolai Iwangoff-Brodmann
	· Andacht: Sabine Graf, Pfarrerin 

Dann folgen wir dem Bannerträger auf der Nordroute: Linsberg – 
Zwischenbergen – Kaiser – Brizigerweg – Nasser Grund – Grenzstein 
100 – Chrischona. Festes Schuhwerk und dem Wetter angepasste 
Kleidung sind für die Wanderung empfehlenswert. Personen, wel-
che aus gesundheitlichen Gründen nicht am Bannumgang teilneh-
men können, bitten wir, direkt nach St. Chrischona zu fahren.

Unterwegs gibt es eine Pause mit kleinem Apéro und musikali-
scher Begleitung.

12:30 Uhr Mittagessen auf St. Chrischona
Frisch gegrillte Würste mit knusprigem Brot locken mit ihrem Duft, 
anschliessend wartet ein leckeres Dessertbuffet. Für Kinder gibt 
es ein spannendes Unterhaltungsangebot.

16:00 Uhr Offizielles Ende des Bettinger Banntages

KULTUR UND FREIZEIT

Kulturbüro Bettingen:  
Raps & Rhymes Workshop
Autorin: Anna Fintelmann, Kulturbüro Bettingen

Reimen, schreiben, performen: Im Workshop mit dem legendären 
Basler Mundart-Rapper Black Tiger entstehen eigene Texte, Beats 
im Kopf und der Mut, die eigene Stimme nach aussen zu tragen. 
Gemeinsam werden Lines geschrieben, ausprobiert und auf die 
Bühne gebracht.

Dieser eintägige Workshop bietet Jugendlichen die Möglichkeit, 
die eigene Stimme zu finden, kreative Ausdrucksformen zu ent-
decken und Selbstvertrauen aufzubauen. 

Am Vormittag lernen die Teilnehmenden spielerisch den Rhythmus 
und die Grundelemente des Rap kennen. Sie vertiefen verschie-
dene Reimtechniken, arbeiten mit Flow und Taktgefühl und ent-
wickeln erste eigene Textideen. Im anschliessenden Schreibblock 
entstehen persönliche Lines und Verse, begleitet durch individu-
elles Coaching und gemeinsamen Austausch in einer wertschät-
zenden Atmosphäre.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen steht die Performance im 
Zentrum. Die Teilnehmenden lernen, ihre Stimme bewusst einzu-
setzen, mit Nervosität umzugehen und vor anderen aufzutreten. 
Wer möchte, bereitet zudem eine kurze Abschlussperformance für 
die Festival-Piazza in Riehen vor. 

Keine Vorkenntnisse notwendig.
Kurssprache: DE 
Alter: 14 bis 20 Jahre, Anmeldung erforderlich 
Wann: Samstag, 12. September 2026, 9:00 – 17:30 Uhr
Wo: Baslerhofscheune Bettingen

KULTUR UND FREIZEIT

Idyllische Stimmung im Wald von Bettingen, Foto: Christian Flierl

Hier finden Sie weitere Informationen: 
Mehr zum enchanté Singfestival  
Riehen finden Sie auf folgender Website: 
www.enchante-riehen.ch
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Bettingen bewegt sich  
wieder: Start ins Coop  
Gemeinde Duell 2026
Autorin: Gabriela Walker, Gemeinderätin

Die Gemeinde Bettingen nimmt auch dieses Jahr am «Coop Gemein-
de Duell» teil und setzt damit erneut ein starkes Zeichen für Bewe-
gung, Gesundheit und Gemeinschaft. Gesucht wird schweizweit die 
«bewegteste Gemeinde» – und Bettingen ist motiviert, wieder mög-
lichst viele Bewegungsminuten zu sammeln.

Das «Coop Gemeinde Duell» ist ein Projekt von «schweiz.bewegt», 
einem Sportförderprogramm, das im Auftrag des Bundesrates 
2005 initiiert wurde. Der Wettbewerb findet vom 1. Mai bis 1. Juni 
2026 statt.

Der offizielle Auftakt in Bettingen findet am Samstag, 3. Mai 2026, 
von 14:00 – 15:00 Uhr beim Bettinger Schulhaus statt. Alle sind herz-
lich eingeladen, am Line-Dance-Workshop teilzunehmen und gemein-
sam aktiv in den Bewegungsmonat zu starten.

Während des Aktionszeitraums können alle Einwohnerinnen und  
Einwohner Bewegungsminuten sammeln – sei es bei gemeinsamen 
Aktivitäten oder individuell im Alltag. Es zählt die Bewegungszeit, 
nicht die Intensität, sodass alle Altersgruppen ohne Leistungsdruck 
teilnehmen können.

Weitere Informationen folgen in Kürze. Für die Anmeldung von  
pauschalen Aktivitätsprogrammen wenden Sie sich bitte direkt an 
gabriela.walker@bettingen.ch.

Wichtig: Die App und die Logins vom letzten Jahr sind nicht mehr 
gültig. Für die Erfassung individueller Aktivitäten muss der neue QR-
Code verwendet werden.

KULTUR UND FREIZEIT

KULTUR UND FREIZEIT

Flohmarkt in Bettingen 
am 19. September 2026
Autorin: Marianna Glauser, Frauenverein

Bereits zum dritten Mal organisieren der Frauenverein und der 
Kulturverein den Bettinger Dorf-Flohmarkt. Wie genau, ob zent-
ral oder mit einem Stand vor dem Haus, wird eine Arbeitsgruppe 
in nächster Zeit besprechen. Alle Haushaltungen werden früh-
zeitig mit einem Flyer informiert. Aber reservieren Sie das Datum 
bereits jetzt, auch wenn Sie nichts verkaufen wollen, vielleicht 
machen Sie am Flohmi eine ganz spezielle Entdeckung.

Am gleichen Tag findet die Kinderkleiderbörse des Familientreffs 
in der Turnhalle statt.

Mehr Infos zum Coop Gemeinde Duell: 
 
Allgemeine Informationen finden Sie 
unter www.coopgemeindeduell.ch

 
Jetzt für das Coop Gemeinde Duell 
registrieren: www.coopgemeindeduell.ch/
de/users/register

Pflanzenmarkt 2026
Autorin: Dunja Leifels, Gemeinderätin

Der Pflanzenmarkt hatte in den letzten Jahren immer weniger Be-
sucherinnen und Besucher. Viele Pflanzen sind übrig geblieben 
und wurden den Einwohnerinnen und Einwohnern vom Aussen-
dienst als «Naschgarten» zur Verfügung gestellt. Diese Entwick-
lung hat auch die Naturschutzkommission bestätigt, welche die-
ses Jahr ganz auf den Verkauf von Pflanzen verzichten wird. Auch 
ist der Frauenverein nicht mehr daran interessiert, das Café zu 
organisieren. Daher wird der Pflanzenmarkt dieses Jahr in einem 
kleineren Umfang und an einem neuen Ort stattfinden.

Wann: 9. Mai 2026 von 10:00 – 12:00 Uhr 
Wo: Vor der Bettinger Badi

KULTUR UND FREIZEIT

Hier geht's zum Bettinger Dorf-Flohmarkt, Foto: zVg

BETTINGER NACHRICHTEN 



Jugendkino – Popcorn, 
Pfoten und viel Gelächter 
in der Baslerhofscheune
Autorin: Gabriela Walker, Gemeinderätin

Schon fast traditionsgemäss flimmerte am 7. März 2026 wieder 
ein Kinderfilm über die Leinwand der Baslerhofscheune in Bettin-
gen. Das beliebte Jugendkino wurde erneut von der Gemeinde  
organisiert und tatkräftig von freiwilligen Helferinnen und Helfern 
aus der Gemeinde und des Vereins Familientreff unterstützt – herz-
lichen Dank dafür!

Für einen kinofreundlichen Eintritt von CHF 5.– wurden die jungen 
Gäste nicht nur mit dem Animationsfilm «Garfield – Eine extra Por-
tion Abenteuer», sondern auch mit Getränken und frisch zuberei-
tetem Popcorn verwöhnt, das selbstverständlich stilecht knisternd 
aus der Tüte genossen wurde. Auf der Leinwand sorgte der be-
rühmte lasagneverliebte Kater Garfield für viele Lacher, als er ver-
sehentlich mit einem adeligen Doppelgänger vertauscht wurde und 
sich plötzlich in einem Schloss wiederfand – inklusive Abenteuer 
und tierischer Freundschaften.

Die Betreuerinnen und Betreuer, die für Unterhaltung und Verpflegung 
sorgten (von links nach rechts): Anne-Florence Bock, Verein Familientreff: 
Sina Pfeiffer, Marit Raible, Nadine Calisse, Verein Innovative EYE:  
Giacun Caduff, Lean Siegrist. Foto: zVg Verein Familientreff 

KULTUR UND FREIZEIT

Rund 49 Primarschulkinder mit ihren Gspänli und Geschwistern 
machten es sich gemütlich und verfolgten gespannt das turbulen-
te Geschehen. Für die gewohnt professionelle und reibungslose 
Filmtechnik sorgte einmal mehr Giacun Caduff vom Verein Inno-
vative EYE, der vielen auch vom «Kino am Pool» bekannt ist.

Nach rund eineinhalb Stunden Filmvergnügen wurden die Kinder 
gut gelaunt von ihren Eltern abgeholt – mit Popcornduft in den Haa-
ren und vielen Eindrücken im Gepäck.

Die gespannten Zuschauerinnen und Zuschauer, Foto: zVg Verein Familientreff

BETTINGER NACHRICHTEN 



Holzerei «Mittelberg»  
und «Chrischona» 
Autor: Andreas Wyss, Revierförster Riehen/Bettingen 

Im Frühjahr 2026 wird in den Gebieten rund um den Rütenenweg 
und die Turnerhütte geholzt.

Rund um den Rütenenweg wird durchforstet, zudem werden in-
stabile und kranke Bäume entfernt. Bei der Turnerhütte und am 
Inzlingerweg werden aus Sicherheitsgründen wegen Nekrose ab-
gestorbene alte Buchengruppen gefällt.

Am Ende des Chrischonatals wird am Waldrand gefällt und es wer-
den Sträucher gepflanzt für einen gestuften, naturnahen Übergang 
zwischen Wald und den neuen Biotopen.

Hier wird geholzt, Grafik: und moritz

UMWELT UND NATUR

Zum Einsatz kommen Spezialmaschinen um möglichst wenig Gas-
sen schlagen zu müssen. Darum wird auch motomanuell und mit 
Seilwinden gearbeitet.

Insgesamt werden ca. 600m3 Holz geschlagen, das sind ungefähr 
25% einer normalen Jahresnutzung.

Das Forstteam bittet die Waldbesuchenden, die Absperranweisun-
gen zur eigenen Sicherheit einzuhalten. Danke fürs Verständnis.

Andreas Wyss, Revierförster
andreas.wyss@riehen.ch, +41 79 770 10 78

Guido Bader, Kreisforstingenieur BS
guido.bader@bl.ch, +41 61 552 56 94
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UMWELT UND NATUR

Warum Ihr Garten 
Lücken braucht
Autorin: Gabriella Ess Dahinden, Präsidentin Naturschutzkommission 

Seit Oktober 2024 wird der Igel auf der Roten Liste als potenziell 
gefährdet eingestuft. Durch intensive Landwirtschaft und Überbau-
ung seines Habitats wird sein natürliches Lebens- und Jagdrevier 
immer kleiner. Ohne Hecken und Sträucher finden Igel kaum Rück-
zugsorte. Ausserdem machen Mauern, Zäune und Treppenstufen 
ihre Nahrungssuche zu einem Hindernislauf. Ihnen bleibt dadurch 
nur ein winziges Gebiet, in dem es oft nicht genug Futter gibt.

Ein begehbares Netzwerk soll Igeln die Möglichkeit geben, auf der 
Suche nach Nahrung freier und sicherer zwischen verschiedenen 
Lebensräumen zu wandern.

So können Gartenbesitzerinnen und -besitzer helfen
Ganz einfach: einen Durchgang in Zäunen, Mauern oder Toren schaf-
fen. Der Aufwand ist meist gering – es reicht eine Lücke von ca.  
12 × 12 cm. Bei einem Lattenzaun kann der untere Teil einer Latte 
abgesägt werden. Bei einem Maschendrahtzaun schneidet man ein 
kleines Loch; die mit der Zange gekappten Drähte sollten wegen 
Verletzungsgefahr umgebogen werden. Bei Einfassungsmauern 
unter dem Zaun kann ein Backstein als Zwischenstufe dienen.  
Wichtig: Ein Durchschlupf sollte nie Richtung Strasse führen.

Vorsicht beim Mähen
Bevor Sie mit der Motorsense oder dem Fadenmäher die Beete frei 
schneiden, halten Sie zuerst nach Igeln Ausschau – sie überleben 
solche Verletzungen nicht. Dasselbe gilt für Rasenroboter: Lassen 
Sie diese wenn möglich nie in der Dämmerung oder nachts laufen.

Empfohlene Höhe der Lücke, Foto: naturschutz.ch © Christine Dobler

BONJOUR NATURE für 
Gemeinden – Gratis Garten-
beratung durch Pro Natura
Autorin: Gabriella Ess Dahinden, Präsidentin Naturschutzkommission

Sie möchten Ihren Garten naturnäher gestalten und einen wichtigen 
Beitrag zur Biodiversitätsförderung leisten? Die Gemeinde Bettin-
gen hat vier Gratisberatungen für vier Gärten durch eine Fach-
person von Pro Natura zu vergeben.

Dies beinhaltet Beratung mit Vor- und Nachbereitung und Begleitung.

Wer Interesse an einer solch wertvollen Gartenberatung hat und 
sich einen der vier Slots reservieren möchte, meldet sich bitte  
entweder bei Gabriella Ess, Präsidentin Naturschutzkommission,  
linsberg@bluewin.ch, +41 79 257 60 76 oder bei der Gemeinde-
verwaltung.

UMWELT UND NATUR

Ein naturnaher Garten entsteht, Foto: zVg

Mehr über BONJOUR NATURE erfahren
Weitere Informationen zu  
BONJOUR NATURE von Pro Natura:  
www.tinyurl.com/479r7ayx
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Kids Open TV Bettingen 
– Spiel, Spass und Bewe-
gung für die ganze Familie 
am 31. Mai 2026
Autor: Patrick Götsch, TV Bettingen

Am Sonntag, 31. Mai 2026, ab 9:00 Uhr lädt der Turnverein Bettin-
gen zum zweiten Kids Open im Dorf ein – ein bunter Tag voller Spiel, 
Spass und Bewegung für Kinder, Eltern, Grosseltern, Gotten, Göttis, 
Freunde und Bekannte. Der Anlass startet mit einer Show der akti-
ven Jugend des Turnvereins und ihren Leiterinnen und Leitern.

An verschiedenen bekannten Orten in Bettingen erwarten die Teil-
nehmenden spannende Aufgaben, die Geschick und Treffsicher-
heit erfordern. Gruppen von drei bis sechs Personen können sich 
im Voraus anmelden. Auch Einzelpersonen, die noch keiner Grup-
pe angehören, sind herzlich willkommen und können beim Check-
in am Sonntag spontan mit anderen zusammenfinden.

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: Es gibt Hotdogs, Kuchen 
sowie Getränke und Zwischenverpflegung während des Anlasses.

Seien Sie dabei und erleben Sie einen unvergesslichen Tag! Wir 
freuen uns auf Sie!

BETTINGEN

Das Rätsel wurde von Kindern der Klasse 3a erstellt, Foto: Monika Reith

Der Schulgarten in  
Bettingen sucht freiwillige  
Helferinnen und Helfer
Autorin: Monika Reith, Schulleiterin 

Die Primarstufe Bettingen möchte ihren Schulgarten künftig stärker 
als Ort der Begegnung zwischen den Generationen nutzen. Ab Früh-
ling 2026 soll der Garten gemeinsam von Schulklassen sowie inter-
essierten Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde bewirt-
schaftet werden. Besonders angesprochen sind dabei Menschen 
im Pensionsalter.

Mit dem Projekt verfolgt die Schule das Ziel, den Schulgarten nicht 
nur als Lernort für Kinder zu nutzen, sondern auch als Treffpunkt 
für die Dorfgemeinschaft. Gesucht werden Personen, die Interes-
se an der Mitarbeit im Garten haben und den Kontakt mit Schüle-
rinnen und Schülern schätzen. Die Unterstützung kann ganz unter-
schiedlich aussehen: etwa bei der Gartenarbeit im Alltag, bei 
Pflegearbeiten während der unterrichtsfreien Zeit oder bei der Be-
gleitung von Kindergruppen im Garten gemeinsam mit den Klas-
senlehrpersonen.

Die Schule freut sich über jede Form der Mithilfe – sei es regelmässig 
oder punktuell. Ziel ist es, den Garten gemeinsam zu pflegen und 
gleichzeitig den Austausch zwischen den Generationen zu fördern.
Interessierte können sich beim Schulsekretariat der Primarstufe Bet-
tingen melden – telefonisch unter +41 61 208 51 40 oder per E-Mail 
an ps.bettingen@riehen.ch.

BETTINGEN

Mehr zum Kids Open TV Bettingen
Weitere Informationen finden Sie auf  
www.tv-bettingen.ch
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Zwei Tage Musik,  
Glaube, Gespräch und 
gute Begegnungen
Autor: DMH-Redaktion

Samstag, 16. Mai 2026, 19:00 Uhr: Open-Air-Konzert
Auf der Terrasse des WOHNPARK St. Chrischona eröffnet das Lie-
dermacher-Duo adeline & klaus zeh das Jahresfest mit ihrem neuen 
Programm «Sinnflut». Songs und Gedichte über das Menschsein –  
poetisch, kraftvoll, mit Tiefgang. Der Reutlinger General-Anzeiger 
schreibt: «Bunt, eigenwillig, die Nöte der Schwachen im Blick.»  
Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Sonntag, 17. Mai 2026, ab 10:00 Uhr: Gottesdienst, 
Mittagessen und Podium im Haus der Begegnung
Sr. Regine Mohr, Oberin des Diakonissenmutterhauses Aidlingen, 
spricht zum Thema «Leidenschaftlich beten – mutig handeln». Nach 
dem Mittagessen um 12:00 Uhr folgt um 14:00 Uhr ein Podiums-
gespräch zum Thema «Leidenschaftlich glauben – mutig handeln». 
Barbara Schweizer (Unternehmerin und Lehrperson, Ormalingen), 
Christian Gehring (Landtagsabgeordneter BW, Kernen im Remstal) 
und Nina Ricca (Jugendmissionarin, Lörrach) erzählen, was für sie 
leidenschaftlicher Glaube bedeutet – und was es heisst, aus diesem 
Glauben heraus mutig zu handeln. Den Abschluss bilden Kaffee und 
Kuchen um 16:00 Uhr. 

Das Diakonissen-Mutterhaus St. Chrischona freut sich, Sie an 
diesem Wochenende begrüssen zu dürfen. 

Anmeldung bis 7. Mai 2026 (für Mittagessen und Kaffee): 
lena.leuenberger@dmh-chrischona.org

Das Liedermacher-Duo adeline & klaus zeh, Foto: zVg

BETTINGEN

D Bettiger Schuelfasnacht 
Autorinnen und Autoren: Kinder der Primarstufe Bettingen der Klasse 3a

Unsere Schulfasnacht fand am Donnerstag, dem 12. Februar 2026, 
statt. Schon viele Tage vor dem Umzug war das ganze Schulhaus 
in Fasnachtsstimmung. Die Klasse 3a arbeitete an Frau Mahlzahn, 
dem Drachen aus «Jim Knopf», dem Buch von Michael Ende. Unser 
Lehrer ging als «Lukas der Lokomotivführer» nebenher. Wir steck-
ten alle im Drachen und der Drachenkopf war mit Schuppen aus 
unseren nachgezeichneten Händen dekoriert. Nach dem Fasnachts-
umzug war die Route voll mit Räppli und Süssigkeiten.

Jason, 9 Jahre alt

Es isch e so schöne Momänt gsi, wos drummlet und pfifft het. D Klass 
3A hets Thema Drache gha. Vil Wuche hän mir gneit und gwalkt und 
kleischteret. Und wo alles fertig gsi isch, sind alli Klasse vo Bettige 
koschtümiert ufem Schuelhof gsi. Und denne sin mir Bettige abe- 
gloffe und hän Räppli gschmisse und Süessigkeite verteilt.

Alma, 9 Jahre alt

Mir hän scho lang nümm Fasnacht gha, doch plötzlich isch si widr 
do – d Schuelfasnacht mit Schariwari und vil tolle Koschtüm! Am 
nägschte Morge isch alles scho widr verbi, abr zum Glück no nit 
ganz. De Morgestraich in Basel, dä kunnt jo ersch no und die ganze 
schöne Fasnachtstäg! S ganze Johr wartet me gspannt uf die 
nögschti Fasnacht, d Clique überlege sich scho e Sujet… und mir, 
mir freue uns alli scho uf die nögschti Fasnacht!

Clara, 9 Jahre alt

Die Primarschulklasse 3a als Drachen, Foto: Clara Herren
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ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

Telefondienst  
Montag – Donnerstag 8 –12 Uhr + 14 –17 Uhr 
Freitags ist die Verwaltung per E-Mail (info@bettingen.ch) erreichbar.

Schalteröffnungszeiten  
Montag + Dienstag 14 –16 Uhr 
Mittwoch 10 –12 Uhr + 14 –16 Uhr 
Donnerstag 10 –12 Uhr 

Auf Anfrage können Sie auch gerne ausserhalb  
der Schalteröffnungszeiten einen Termin vereinbaren.

Gemeindeverwaltung Bettingen, 
Talweg 2, 4126 Bettingen BS 
Tel. 061 267 00 99 
www.bs.ch/bettingen

Die Bettinger Nachrichten 
erscheinen sechsmal jährlich  
und werden auf das Recycling-
papier «Nautilus Classic»  
gedruckt (100 % Altpapier).

IMPRESSUM

Redaktion 
Susanne Bucher Stampfli

Layout 
und moritz gmbh, Basel

Fotos 
zVg gemäss Bildlegende

Druck 
Merkel Druck, Riehen

Herzliche Gratulation an  
unsere Jubilarinnen und Jubilare!
85 Jahre 
Klaus Karl Kaiser, 08.05.1941 
Edith Bloch, 31.05.1941

90 Jahre 
Hanna Dietter, 03.05.1936 
Hana Lefkovits, 20.05.1936 
Antje Ladewig, 20.06.1936

Pumptrack-Anlage  
Spielplatz Baiergasse
Autor: Philipp Brand, Leiter Aussendienst

Infolge der geplanten Sanierungsarbeiten beim Spielplatz Baier-
gasse kann die beliebte Pumptrack-Anlage im Sommer 2026 nicht 
platziert werden. 

Der neu gestaltete Spielplatz an der Baiergasse wird aber Raum dafür 
bieten, dass sie im Sommer 2027 wieder aufgestellt werden kann.

VERWALTUNG

Spielplätze in Bettingen
Weitere Infos zu den Spielplätzen in 
Bettingen finden Sie unter www.bs.ch/
bettingen/kultur-und-freizeit/sport-und-
entspannung/spielplaetze

Pumptrack-Anlage, Foto: iStock

95 Jahre 
Elisabeth Kopp, 12.06.1931


